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mts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 45. Marienwerder, den 11. November 1891. 


Verordnungen und Bekanntmachungen ſcheinigung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. Im letzteren 
der Ceutral⸗Behörden. Fall erhalten die Einreicher das eine Exemplar, mit einer 
Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſofort zurück. Die Marke 
Bekanntmachung. oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der 
Für die im Jahre 1892 in Berlin abzuhaltende neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 
Turnlehrer⸗Prüfung iſt Termin auf Montag, den 29. In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 
Februar k. Js. und folgenden Tage anberaumt worden. Staatspapiere ſich mit den Inhabern der Zins⸗ 
Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Be⸗ ſcheinanweiſungen nicht einlaſſen. 
werber ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde bis zum Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten 
1. Januar k. Js., Meldungen anderer Bewerber un⸗ Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die Anwei⸗ 
mittelbar bei mir ebenfalls bis zum 1. Januar k. Js ſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
unter Anſchluß der im § 4 der Prüfungsordnung vom Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangsbeſcheini⸗ 
22. Mai 1890 (Centr.⸗Bl. f. 1890 S. 603) bezeich- gung verſehen, ſogleich zurückgegeben und ¿ft bei Aus⸗ 


neten Schriftſtücke anzubringen. händigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. Formu⸗ 
Berlin, den 22. Oktober 1891. lare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den gedachten 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Provinzialkaſſen und den von den Königlichen Regie⸗ 
Medizinal⸗Angelegenheiten. rungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen 
Im Auftrage: Kaſſen unentgeltlich zu haben. 
Kugler. Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſchelne nur dann, wenn 
2) Belauntmachung die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen ſind; in 


wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe II zu dieſem Falle ſind die Schuldverſchreibungen an die Kon⸗ 
den Schuldverſchreibungen der Preußiſchen kon⸗ trolle der Staatspapiere oder an eine der genannten 
ſolidirten 4% igen Staatsanleihe von 1882. Provinzialkaſſen mittels beſonderer Eingabe einzureichen. 
— Berlin, den 30. Oktober 1891. 
Die Zinsſcheine Reihe II Nr. 1 bis 20 zu den Königliche Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

Schuldverſchreibungen der Preußiſchen konſolidirten 4: Sydow. 

prozentigen Staatsanleihe von 1882 über die Zinſen für 
die Zeit vom 1. Januar 1892 bis 31. Dezember 1901! Werorduungen und Bekanntmachungen 


nebſt den Anweiſungen zur Abhebung der folgenden Reihe der Provinzial⸗Behörden zc. 

werden vom 1. Dezember 1891 ab von der Kontrolle 

der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92/94 unten 8) Bekauntmachung. 

links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Sonn⸗ und Feſttage und der letzten drei Geſchaftstage Bauerhofbeſitzers und Gemeinde⸗Vorſtehers Auguſt Wolff 
jeden Monats, ausgereicht werden. in Haſenberg zum Standesbeamten für den Standes⸗ 


Die Zinsſcheine koͤnnen bei der Kontrolle ſelbſt in amtsbezirk Gr. Wittenberg, Kreiſes Dt. Krone, an Stelle des 
Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ früheren Gemeinde⸗Vorſtehers Auguſt Fröhlich in Gr. 
kaſſen, ſowie in Frankfurt a. M. durch die Kreiskaſſe Wittenberg zur öffentlichen Kenntuiß. 
bezogen werden. Wer die Empfangnahme bei der Kon⸗ Danzig, den 31. October 1891. 
trolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſönlich oder durch Der Ober⸗Präſtdent. 
einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe 4) Des Kaiſers und Königs Majeſtät baben durch 
berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem Verzeich⸗ Allerhöchſte Ordre d. d. Hubertusſtock 14. October 1891 
niſſe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda und Allergnädigſt zu beſtimmen geruht, daß die bei der hie⸗ 
in Hamburg bei dem Kaiserlichen Poſtamte Nr. 1 um: ſigen Königlichen Regierung angeſtellten Forſtmeiſter 
entgeltlich zu haben ſind. Genügt dem Einreicher eine edderſen, Boruttau, Grueneberg und Schede 
numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das künftig ohne Aenderung ihres Ranges den Titel 
Verzeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Be⸗ „Regierungs⸗ und Forſtrath“ 

Ausgegeben in Marienwerder am 12. November 1891. 
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zu führen und zu ihrer bisherigen Uniform auf den 
Achſelſtücken ſtatt eines goldenen Sternes deren zwei 
zu tragen haben. 
Marienwerder, den 6. November 1891. 
Der Negierungs⸗Präſident. 
5) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 18. v. Mts. zu genehmigen geruht, daß 
die zu dem forſtfiskaliſchen Gutsbezirke Oberförſterei 
Gollub (Schutzbezirk Quaſchnik) im Kreiſe Strasburg 
Weſtpr. gehörigen, in dem Grundbuche von Gollub Blat 
3, 4, 5 und 6 und in den Grundſteuerregiſtern der 
Gemarkung Forſtbelauf Lobdowo Nr. 97, Kartenblatt 1 
Parzelle Nr. 22/5 eingetragenen Grundſtücke mit einem 
Geſammtflächeninhalte von 26,652 Hectar, von dem ge⸗ 
nannten Gutsbezirke abgetrennt und mit dem Gemeinde⸗ 
bezirke Lobdowo im Kreiſe Brieſen vereinigt werden. 
Marienwerder, den 3. November 1891. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
6) Des Königs Majeſtät haben geruht, der Willi⸗ 
brordi⸗Kirchbau⸗Kommiſſion zu Weſel mittelſt Allerhoͤchſter 
Ordre vom 16. v. Mts. auf die Dauer von 5 Jahren 
die Erlaubniß zu ertheilen, eine Prámien=follefre, 
deren Reinertrag zum Ausbau des Thurmes und zur 
Vollendung der Reſtauration der Williorondi⸗Kirche bes 
ſtimmt iſt, zu veranſtalten und die Looſe im ganzen 
Bereiche der Monarchie zu vertreiben. Jätzrlich erfolgt 
eine Ziehung und zwar in Weſel. Jede Ziehung beſteht 
aus 210,000 Loſen zu je 3 Mk. und 2888 Gewinnen 
von zuſammen 342,300 Mk. 
Marienwerder, den 31. October 1891. 
Der Regierungs⸗Prüſident. 
7) Nach einer mit den Kaiſerlich Ruſſiſchen Behoͤrden 
getroffenen Vereinbarung find die für das ſtäduſche 
Schlachthaus in Thorn beſtimmten ruſſiſchen Schweine⸗ 
transporte fortan durch je einen preußiſchen und ruſſi⸗ 
ſchen Thierarzt gemeinſchaftlich zu unterſuchen. Dieſe 
Unterſuchungen erfolgen auf der Grenzſtatton Alexan⸗ 
drowo. Als unterſuchender Thierarzt wird dieſſeits der 
Kreisthierarzt Stöhr aus Thorn, ruſſiſcherſeits der in 
Alexandrowo wohnhafte Veterinärbeamte Konſtautin Kry⸗ 
nicki fungiren. Die erſte Unterſuchung findet am 
Dienſtag, den 17. d. Mts., Vormittags ftait. Für die 
Folge werden die Unterſuchungen an jedem Dienftag 
und Freitag, Vormittags, vorgenommen werden. Fortan 
dürfen nur ſolche Schweinetransporte eingeführt werden, 
für welche von dem Kreisthierarzt Stöhr unterzeichnete 
Geſundheitsſcheine ausgeſtellt ſind. 
Marienwerder, den 9. November 1891. 
Der Regierungs⸗Praſident. 
&) Gemäß § 29 des Fiſchereigeſetzes vom 30. Mai 
1874 (6.6. S. 197 pp.) wird hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die bisher ſtändigen Laichſchon⸗ 
reviere: 
1. im Lonk'er See, Kreis Schwetz, und zwar in dem: 
ſelben 
a. Die Bucht gegenüber dem Gehöft des Amts⸗ 
vorſtehers Gorkow zu Espenhöhe vorlängs des 
Ufers der Königlichen Forſt, begrenzt durch eine 


von dem Grenzſteine Nr. 382 bis zu dem 

Grenzſteine Nr. 386 gezogene Linie, 

. ein 20 Meter breiter Waſſerſtreifen längs des 
Ufers am Strehlau'ſchen Gehöfte bis zu dem 
Grenzhügel Nr. 390, 

„desgleichen von dem Radziemiewski'ſchen Gehöfte 
bis zu dem Grenzflügel Nr. 359, Amtsblatt⸗ 
bekanntmachung vom 2. November 1880. Amts⸗ 
blatt 1880. S. 307; 

. im Montaſſek See, Kreis Schwetz, und zwar: 

a. der nordweſtliche Theil des See's, waſſerwärts 

begrenzt durch eine zwiſchen den Grenzpfählen 

Nr. 10 und 15 gezogenen Linie, mit circa 

2,25 Hectar Flächenraum, 

. Der ſüdliche Theil des See's, nordwärts bezw. 
waſſerwärts begrenzt durch die verlängerte Linte 
des Grenzgeſtelles zwiſchen den Forſtrevieren 
Bülowsheide und Hagen, mit 2,86, 70 Hectar 
Flächeninhalt, Amisblattbekanntmachung vom 
4. Dezember 1883, Amtsblatt 1883. S. 328; 

der rechtsſeitige alte Weichſelarm oberhalb des 

Hafenetabliſſements bei Alt⸗Thorn bis zu der 

Kupirung an der Jeroſchker Kämpe, 

Der untere Theil des todten Weichſelarmes gegen: 
ker Schulitz, zwiſchen der Kupirung an der 
Deguer'ſchen Kämpe und dem Fahrdamme der 
Schulitzer Fähre, 

. die Papowka oberhalb Kulm und die untere Trinke 
von der Kupirung derſelben abwärts, 

. Die alten Weichſelarme bei Schwetz: 

a. von der Pomplünſchen Kupirung an der Jed⸗ 

IN BEN abwärts bis zur großen Buhne 
*. KE 

b. von der Kupirung hinter der Altſtadt Schwetz 

abwärts bis an das Schwarzwaſſer; 

. der alte Weichſelarm gegenüber der Feſtung Grau: 
denz unterhalb der Kupirung zwiſchen der Gr. und 
Kl. Lubin'er Kämpe, 

. der alte linksſeitige Weichſelarm unterhalb des 
Dorfes Gr. Jeſewitz und 

.die Bucht zwiſchen dem Deiche und der Weichſel 
oberhalb des Dorfes Johannisdorf. Amtsblattbe⸗ 
kanntmachung vom 7. Sunt 1880. Amtsblatt 
1880. S. 149 vom Herrn Miniſter für Land⸗ 
wirihſchaft, Domänen und Forſten zu zeitweiligen 
Laichſchonrevieren erklärt worden ſind, und zwar 
die vorſtehend unter Nummer 1 und 2 aufge⸗ 
führten zu Laichſchonrevieren für die Zeit vom 
1. April bis 15. Auguſt, die übrigen dagegen 
für die Zeit vom 1. März bis 31. Juli. 

In dieſen Schonrevieren tft während der angege⸗ 
benen Zeit jede Art des Fiſchfanges unterſagt, welche 
nicht für gemeinnützige oder wirthſchaftliche Zwecke von 
mir ausdrücklich geſtattet wird. (58 30 und 50 des 
oben erwähnten Fiſchereigeſetzes). Außerhalb der vorer⸗ 
wähnten Zeitabſchnitte, d. h. alſo für den übrigen Theil 
des Jahres dürfen die genannten Schonreviere fortan 
befiſcht werden. 
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Die Beauffihtigung der Schonreviere wird wie 
bisher ausgeübt. 
Marienwerder, den 4. November 1891. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


9) Der Schiffer Zielinski und der Schuhmacher 
Finger in Graudenz haben am 22. Auguſt d. J. den 
Knaben Max Witt, welcher in den Winterhafen zu 
Graudenz gefallen war, aus dem Waſſer gezogen und 
durch ihre vereinten Bemühungen ins Leben zurückgerufen. 
Dieſe edle That wird anerkennend hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 31. October 1891. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


10) Die Mifigerfrau Eva Kaczorowski zu Jellen, 
Kreis Strasburg, hat am 1. Juli d. J. den achtjährigen 
Knaben Johann Domrzalski ebendaſelbſt vom Tode 
des Ertrinkens in einem Teiche gerettet. Dieſe edle That 
wird anerkennend hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Marienwerder, den 31. October 1891. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


11) Der zur Ausübung des Hauſirhandels mit Lumpen, 
Fellen, Honig und Baumwollwaaren unter Benutzung 
eines einſpännigen Fuhrwerks für Jacob Reich II. in 
Krojanke für 1891 ausgefertigte Wandergewerbeſchein 
No. 300 iſt verloren gegangen und wird hiermit für 
ungültig erklärt. 

Marienwerder, den 12 October 1891. 

Königliche Negierung, 

Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
12 Bekanntmachung. 
Vom 15. November d. J. ab verkehrt der Zug 
1083 auf der Strecke Tuchel⸗Laskowitz nach folgendem 


Fahrplan: : 
Tuchel Abf. 9 Vorm. 
Poln.⸗Cekzin „ 9" „ 
Lindenbuſch „ 9 „ 
Lnianno Kat Ee 
Driczmin ie, 
Lasowitz Ank. 10% „ 


Bromberg, den 7. November 1891. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. 
13) Bekanntmachung. 
Die Königliche Fortifikatton Thorn beabſichtigt in 
der Gemarkung Stewken einen Kanal von dem naſſen 
Graben des Zwiſchenwerks VIa. bis zu dem beſtehenden 
Wieſengraben anzulegen und dieſen Kanal 
entweder 
vom naſſen Graben des Zwiſchenwerks Vla. ab 
in einer Länge von 459 Meter unterirdiſch und 
von hier bis zu dem bereits beſtehenden Wieſen⸗ 
graben in einer Länge von 116 Meter offen 
oder 


vom naſſen Graben des Zwiſchenwerks VIa. ab 
in einer Länge von 140 Meter bis über den 
Czernewitzer Weg als geſchloſſene Rohrleitung und 
von hier bis zu dem bereits beſtehenden Wieſen⸗ 
graben in einer Länge von 435 Meter offen her⸗ 
zuſtellen. 

Dieſes Vorhaben bringen wir mit der Auf⸗ 
forderung zur öffentlichen Kenntniß 
etwaige Widerſpruchsrechte und Entſchädigungs⸗ 
anſprüche binnen 3 Monaten vom Tage des Er⸗ 
ſcheinens des erſten Amtsblatts an gerechnet, bei 
uns anzumelden 
und weiſen gleichzeitig darauf hin, f 
daß diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten 
Friſt nicht gemeldet haben, in Betreff der Ab⸗ 
leitung des Waſſers und der davon zu erwarken⸗ 
den oder ſchon eingetretenen Senkung des Waſſer⸗ 
ſtandes, ſowohl ihres Widerſpruchsrechts als des 
Antrags auf Entschädigung verluſtig gehen 

und 
in Betreff des zu entwäſſernden oder zu den Waſſer⸗ 
leitungen zu benutzenden Terrains ihr Widerſpruchs⸗ 
recht gegen die Anlage verlieren und nur einen 
Anſpruch auf Entſchädigung behalten. Die Be⸗ 
ſitzer derjenigen Grundstücke, denen das Waſſer 
zugeleitet wird, werden in Beziehung auf die 
Anſprüche wegen ſolcher Nachtheile, welche durch 
die neue Zuleuung des Waſſers für die Grund⸗ 
ſtücke entſtehen, von der Präkluſion nicht betroffen; 
nur ihr Widerſpruchsrecht gegen die Anlage geht 
verloren. 

Die auf die Anlegung des Kanals bezug haben⸗ 
den Pläne liegen im diesſeitigen Büreau aus und können 
während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Thorn, den 21. October 1891. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Krahmer. 


Beſchluß . 
betreffend die anderweite 
für die vom Forſt⸗ 


14) 


Hammerſtein gelegenen Parzelle von 13 Hectar, 
83 Ar und 11 (Meter — Artikel 1 der Grund⸗ 
ſteuer⸗Mutterrolle von Adl. Hammerſtein — von 
dem Gutsbezirk Hammerſtein und deren Zulegung 
zu dem Gemeindebezirk Hansfelde bei dem Ein⸗ 
verſtändniße aller Betheiligten gemäß § 1 Abſatz 4 
des Geſetzes vom 14. April 1856 in Verbindung 
mit $ 25 Abſatz 1 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
1. Auguſt 1883 zu genehmigen 
Schlochau, den 26. October 1891. 

Der Kreis⸗Ausſchuß. 

Kerſten. 
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Nachweiſun g 


der im Reigerungsbezirk Marienwerder im Jahre 1890 durch Beſchäler des Königlichen Weſtpreußiſchen Land⸗ 
geſtüts gedeckten Stuten und des Reſultats der Abfohlung aus dieſer Bedeckung, ſowie Nachweiſung der 1891 


gedeckten Stuten. 


Im Jahre ach den Lifter fin e Im Jahre 
Beſchälſtation im 1890 Davon EN io: Ste find 1891 B 
ſtanden ſind: Fohlen geboren Age ftanden ` emer⸗ 
daſelbſt | E | E | nafetoft under 
8 Beſchäler LS CR „ [Better E Angabe 
= S 2 4 2 3 5 dder vorge⸗ 
S| Ort. Kreis. e S Su 1 
2 Ple l8 SJEl, 3 13lÉ Ce 
3 > en ES : 8 k > dch 3 2 
= tel | 15, 215 /8 = EIEIME d ZS Leg geburten. 
a Be esla [&& o 123101313 lat 
| - 
1] Marien⸗ Marien: 3 1480 42103 | 9/49 45 94|- 3—|3] 3 —| 190 
werder. werder. | 
2| Neuhoff. A 2 oo 30 55 | ug ¡31 | 50 2 3—| 5] 2 1] 152 
3| Nebrau. A 3 123] 40 79 | 20/27 32 | 59 3—| 1] 4| 2 — | 114 
4| Gremblin. 7 1 1 8a 32 52 5/22 25 47 ———— 2 —| 82 
5 Smentau. = 1 1| 73387 88] alıı [18] 29 — 3—| 38] —| —| — | ss niet 
2 wieder beſetzt. 
6| Schardau. Stuhm. 144] 57 83] 940 [34 | 74 2) 2 — 4] 2) 1 155 
7 Neuhoferfelde. : 3 1] 253] 851142 14060 l6g | 128 2] 4—| 6] 4 — 205 
8] Georgendorf N 2 129] 64 61] 6/22 33 | 55| 1— 3] 4] 3 — 135 
mit Bruch. 2 
Ol Freudenthal. Noſenberg. 69] 16 48] 6/26 16 42 3) 2 — 5] 1. H 71 
10ſLudwigsdorf. > 2| 1 167| 611104 | 10149 45 | 94] 1 1— 2] 2 1] 147 
11| Turchewo. Löbau. 2 102] 23 66 | 6/30 30 60) 9 4 — 0 1 1| 116 
12 Lonkorsz. pa 2 133] 45 81} 5lsı (45 | 76 3 4— 7) 2 —| 99 
13| Koſtbar. Thom. | 2 109] 54 50 | 5la7 18] 4515 ——|5] 2 —| 101 
14} Breitenthal. * 2 199] 15} 90 | un 43 | 83 2 1 1[ 4] 2 — 140 
15| Tannhagen. pa 2 117| 29 79| 3046 30] 76 6 3— 9] 2| —| 103 
16| Richnau. Briefen. 2 114] 38 71 8laı 22 | 63| 1 3 1) 5) 2 — 100 
17 Dembowa⸗ $ 2 94| 28 52 | 6119 27] 46] 5 4 5/144 2 —] 94 
lonka. 
18 Malenkowo. Kulm. 3 143] 57 82 | 12/29 (41 | 70 3) 1— 4) 2) 1 141 
191 Podwig. e 2 122| 47| 67 | 10130 27 | 5713| 4 1) 8 2 1] 105 
20| Rotogto, pa 3 153] 66 77 | 13/28 38 66} 2 6, 2010 2) 1] 138 
21 Wichorſee. 75 2 100} 55 40 41819 37 — 5 — 5 2 — 62 *) Seas 
geburt, 
221 Roggen: Graudenz. 2 1 159] 34120 | 12/55 [53 | 108] 2 2 1] 5) 3] — | 114 
haufen. 
23/81. Nogath. 5 po 104| 41 58 | 329 l26 | 55| 1 4— 5] 2) —] 101 
24| Blyſinken. já 4 203] 421148 | 12167 |70*| 137| 7: 5 113] 4 — | 22100 so. 
25 Debenz. ei 2 1] 1381 47 sat 7/30 47 77 — 1) 1 2 2] 1] 151 
26| Wilhelms⸗ Schwetz. 4 2070106 90 | 15140 35 75 60 4 1[11] 4 — 154 
mark. 
27 “Gr. Sanskau. „ 2 109] 180 85 | 17135 330 68] 2 — 4] 6] 2 — 125 
28| Gr. Rom: K 2 77| 19 55 | 587 ¡23 | 50] 1) 2 — 3 —| —] — | 91 nig 
morsk. | moteber beſetzt. 
29. Neu Tuchel. Tuchel. 3 1500 43101 14139 48 87 3 3—| 6] 2 1] 168 
Summa ite! 6 Ce rf 220) gods ii rtf 16 | ars 


Marienwerder, den 26. October 1891. 


Königliche Geſtüts⸗Direktion. 
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16) Befauntmachung. 
Durch rechtskräftig gewordenen Beſchluß des Kreis: 
ausſchuſſes des hieſigen Kreiſes vom 17. Sept. cr. ſind 

a. die bisher den Beſitzer Stahlke'ſchen Eheleuten ge: 
hörigen Parzellen des Grundſtückes Blatt 14 
Blondzmin, groß 3,8320 ha aus dem Gemeinde⸗ 
verbande Blondzmin ausgeſchieden und in den 
Gutsbezirk Lindenbuſch übergegangen, 

b. die bisher dem Forſtfiskus gehörigen Parzellen 
des Grundſtückes Blatt Nr. 1 Lindenbuſch, groß 
2,5540 ha und 0,0330 ha angrenzender Weg, 
aus dem Gutsverbande Lindenbuſch ausgeſchieden 
und in den Gemeindebezirk Blondzmin aufgenommen 
worden. 

Schwetz, den 25. Oktober 1891. 
Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Der Vorſitzende. 
(gez.) Gerlich. 


Perſonal⸗Chronik. 
Verſetzt: der Poſtaſſiſtent Budnick in Dt. Krone 
nach Leipzig. 

Verſetzt ſind: die Poſtaſſiſtenten Heller von Elbing 
nach Braudenz und Gellert von Graudenz nach Elbing. 

Der Königliche Kreisbauinſpector Jende in Grau⸗ 
denz iſt zum 1. November d. Is. in gleicher Eigenſchaft 
nach Carthaus zurückverſetzt und die Kreisbauinſpector⸗ 
ſtelle zu Graudenz von dem genannten Zeitpunkte ab 
dem Königlichen Kreisbauinſpector Baurath Bau er über⸗ 
tragen worden. 

Die Wahl des Ackerbürgers Franz Szpitter zum 
unbeſoldeten Rathmann der Stadt Leſſen iſt beſtatigt 
worden. 

Im Kreiſe Dt. Krone iſt der Rittergutsbeſitzer 
Gropius zu Hohenſtein zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter 
des Amtsbezirks Petznick bejtellt. 

Die Wahl des Bürgermeiſters Louis Hagen zum 
Bürgermeiſter der Stadt Stuhm auf eine weitere Wahl⸗ 
Periode iſt beftätigt. 
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Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 
Konig! Oberlandes gerichts zu Marienwerder 
pro Monat October 1891. 

Ernannt: 1. die Referendare Lippm aun und Jorck 

in Danzig zu Gerichtsaſſeſſoren. 

2. Rechtsanwalt Carl Maaſe in Pr. Stargardt zum 
Notar für den Be:irk des Oberlandesgerichts in 
Marienwerder mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes 
in Pr. Stargardt. 

3. die Rechtskandidaten Bodo Reimer, Robert Hart⸗ 

wich und Guftav Siehr zu Referendarien unter 

Ueberweiſung an die Amtsgerichte in Zoppot bezw. 

Chriſtburg und Tiegenhof. | 

. Gerichtsſchreibergehilfe Jahnke in Schwetz zum 

Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgerichte ebenda. 


5. Gerichtsvollzieher kr. A. Auguſt Hinz in Carthaus 
zum etatsmäßigen Gerichtsvollzieher bei dem Amts⸗ 
gerichte ebenda. 

6. Feldwebel Stupening in Gneſen zum Gerichts⸗ 
vollzieher kr. A. bei dem Amtsgerichte in Pr. 
Stargardt. 

. Kanzleidiätar Otto Graßmann in Graudenz zum 
Gerichtsdiener bei dem Amtsgerichte in Marien⸗ 
werder. 

Verſetzt: 1. der Senats⸗Präſident Cammerer in Va: 

rienwerder an das Oberlandesgericht in Breslau. 
2. der Landgerichtspräſident Ebmeier in Thorn an 
das Landgericht in Erfurt. 

Zugelaſſen: der Gerichtsaſſeſſor Dr. Joſef von Sikorski 
in Danzig, unter Entlaſſung aus dem Juſtiz⸗ 
dienſte, zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsge⸗ 
richte in Dirſchau. 

Entlaſſen: Rechtsanwalt und Notar Stacho witz in 
Carthaus aus dem Amte als Notar Behufs Ueber⸗ 
tritts zur Kommunalverwaltung. 

Gelöſcht: Rechtsanwalt Peter Radtke in der Liſte der 
bei dem Oberlandesgerichte in Marienwerder zu⸗ 
gelaſſenen Rechtsanwälte und iſt damit zugleich 
ſein Amt als Notar erloſchen. 

Penfionict: Gefangenaufſeher Stephan Weinerowski 
in Thorn. 

Verſtorben: 1. Referendar Schapke in Pubig. 

2. Gerichtsſchreiber, Sekretär Barg in Danzig. 


18) Erledigte Schulſtellen. 

Die 1. Schullehrerſtelle zu Heidemühl, Kreis 
Schlochau, wird zum 1. December cr. erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſton, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Henkel zu Prechlau zu melden. 

Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 

19) Bekauntmachung. 
Bei dem Magiſtrat Culmſee ſind: 

zwei Nachtwächterſtellen mit einem Einkommen 
von je 300 Mark und 60 Mark Nebeneinnahme, 

und eine Polizeiſergeantenſtelle mit einem feſten 
Gehalt von 600 Mark jährlich und Nebeneinnahme 
zu beſetzen. 

Geeignete Bewerber können ſich bis zum 15. 
November cr. bei uns unter Einreichung ihrer Zeugniſſe 
melden. 

Kenntniß der polniſchen Sprache iſt erwünſcht. 
Civilverſorgungsberechtigte Bewerber erhalten bei 
r Qualification den Vorzug. 
Culmſee, den 23. October 1891. 
Der Magiſtrat. 
Hartwich. 


gleiche 
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